Ro v. 
Dich Baisch, 


den Werkes 


i 2 idialbefehl die Sitzung des 


Säaale des 


benannten 


Bierteljahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb inel 
Porto 2 Thlr. 15 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſch 1% Sgr. 


Nr. 198. Miſtag⸗Ausgabe. 


O. C. Die Eröffnung des Zollparlaments 

fand heute Mittag 1 Uhr im Weißen Saale des königl. Schloſſes ſtatt, von 
dem ſeit 12 Ahr die königliche Fahne wehte. Die katholiſchen Abgeordneten 
fanden ſich, da die Meſſe in der Hedwigskirche nur kurz iſt, wie immer, ſchon 
eine halbe Stunde früher ein, darunter die Mehrzahl der ſüddeutſchen; hats 
ten doch die würtembergiſchen geſtern ausdrücklich beſchloſſen, der Eröffnungs⸗ 
— beizuwohnen. Erſt ſpäter kamen ihre Collegen, denen General⸗Super⸗ 
ntendent Dr. Hoffmann mit Zugrundelegung eines Verſes aus den Bialmen 
in der Schloßkapelle gepredigt hatte, daß der Segen des heute zu beginnen⸗ 

päteren Geſchlechtern ſicher zu Theil werden würde. Die glän⸗ 
zenden Formen, in denen die Eröffnungsacte bei uns vorgehen, ſind bekannt 
und vom letzten Reichstage her noch in gutem Gedächtniſſe. Erwähnt ſei 
nur, daß die Logen der Diplomatie überfüllt waren, daß die Botſchafter 
Englands und Frankreichs mit ihren Damen links, die Geſandten Rußlands, 
der hohen Pforte, der Vereinigten Staaten rechts von der Hofloge Platz 
nahmen, in der ſich die Königin mit der Prinzeſſin Friedrich Carl befand. 
Die Kronprinzeſſin war nicht anweſend. Der Bundesrath bildete diesmal 
einen ſo ſtattlichen Zug, daß er ſich in gerader Linie links vom Throne nicht 
aufſtellen konnte und faſt unmerklich in die Verſammlung überging, an ſei⸗ 
ner Spitze Graf Bismarck, dem ſich die Bevollmächtigten Baierns und 
Sachſens (v. Perglas und Weinlig), dann Präſident v. Delbrück und der 
würtembergiſche Miniſter v. Linden anſchloſſen. In der Verſammlung 
berrſchte die Uniform auch diesmal vor, obwohl die ſüddeutſchen Mitglieder 


faſt ſämmtlich im Civilkleide erſchienen waren. 


Das erſte Hoch auf König Wilhelm bei ſeinem Eintritt in die Ver⸗ 
ſammlung brachte der Alterspräſident v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf aus; der 
König dankte, während der Zuruf ſich dreimal wiederholte, beſtieg den 
Thron, grüßte die Verſammelten und verlas alsdann die ihm vom Grafen 
Bismarck überreichte Thronrede mit lauter Stimme und ſtarker lebhafter 
Betonung, die in den Text mehr hineinzulegen ſchien, als aus ſeiner ge⸗ 
ſchäftsmäßigen Faſſung und ſeinem knappen Anſchluß an den Buchſtaben 
der Verträge zunächſt herauszuleſen iſt. Erſichtlich war die Spannung, mit 
der die Verſammlung die Rede anhörte, die das erſte ſichere Zeichen für den 
Inhalt und den Charakter ihrer eigenen Thätigkeit ſein ſoll, und der Zuruf 
am Schluß, der an die Untrennbarkeit des Zollvereins⸗ und der Schutz- und 
Trutzbündniſſe mahnt, — war herzlich und allgemein. Demnächſt erklärte 
el Bismarck „im Namen der verbündeten Regierungen auf Allerhöchſten 

Zollparlaments des deutſchen Zollvereins 
r eröffnet“, der bairiſche Bevollmächtigte v. Perglas brachte das zweite 
Hoch auf den König aus und derſelbe verließ unter lebhaftem Zuruf mit 
* Ahr en den Saal. Herr v. Frankenberg lud darauf zur Sitzung um 
% Uhr ein. i 
1. Sitzung des Zollparlaments. (27. April.) 

Eröffnung 2% Uhr. Die 48 Sitze des Zollbundesrathes find nicht beſetzt, 
nur 3 nimmt der hamburgiſche Bevollmächtigte Ur. Kirchenpauer 
Pas. Die Abgeordneten find ſehr 5 erſchienen. Von den 382 Mit⸗ 


- gliedern, die das Zollparlament zählt (297 des norddeutſchen Bundes und 


der füddeutſchen Staaten), waren bis zur Eröffnung der Sitzung auf dem 
Bureau 283 angemeldet, darunter 210 Reichstags⸗Mitglieder und 73 ſüͤd⸗ 
deutſche Abgeordnete, unter den letzteren Fürſt Hohenlohe, v. Neumayr, von 
enbach, v. Varnbüler, die beiden Barth, Völk, Feustel, Bamberger, 
org, Sepp, Crämer u. A. Die Wahl der Plätze iſt theils 
auf Grund der politiſchen Parteizugehörigkeit, theils nach Landsmannſchaften 
n ſehen die Fractionen des Reichstages, die id im Saale des 
bgeordnetenhauſes nach rechts und links auch äußerlich ſcheiden, was im 
enhauſes aus räumlichen Gründen bekanntlich unmöglich iſt; 
auf der Rechten ſitzt Erin Albrecht neben Vogel v. Falckenſtein, v. Moltke 
neben Steinmetz, im entrum v. Rothſchild und Reichenſperger; den größten 
Theil der Linken nehmen die National⸗Liberalen ein, welche die Fortſchritts⸗ 
ae einfhließen: hinter v. Hennig, v. Forckenbeck, v. Bennigſen und Bam: 
ger ſitzen Waldeck, Runge u. ſ. w. uf der äußerſten Linken (Bebel, 
Reincke, Liebknecht) werden auch einige ſüddeutſche Abgeordnete bemerkt, doch 
haben die baieriſchen und würtembergiſchen Abgeordneten in geſchloſſenen 
Gruppen die hinteren Bänke der rechten Seite eingenommen und zwar die 
in den mittleren Feldern derſelben, nicht auf den ungünſtigeren Bankreihen 
an der Wand, wie Anfangs die Belegung der Plätze nachwies; fpäter wurde 
dies Arrangement aus Rückſicht gegen die ſüddeutſchen Collegen geändert. 
Um 2% Uhr beſteigt v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf den Sitz des 
räſidiums, ſtellt durch die Glocke in dem von lautem Geſpräch erfüllten 
aale die Ruhe her und redet die Verſammlung alſo ann: 
„ Wiederum muß ich mit der Frage beginnen, ob nicht ein Mitglied dieſer 
hohen Verſammlung vor dem 29. April 1785 geboren iſt? (Pauſe.) Es 
meldet ſich Niemand, und ſo bleibt mir der Vorſitz behufs der Conſtituirung 
des Parlaments. Von dieſem Vorſitze aus rufe ich zuvörderſt allen denje⸗ 
nigen, die aus den ſüddeutſchen Staaten heute zum erſten Male in unſere 
—.— eingetreten ſind, ein freudiges Willkommen zu. (Bravo!) Unſer Zu⸗ 
ammentritt findet ſeine Grundlage, wie wir ſoeben aus der Thronrede ver⸗ 
nommen haben, in dem Zoll⸗ und Handelsverein, den der norddeutſche 
Bund mit den Regierungen der ſüddeutſchen Staaten am 8. Juni v. J. er⸗ 
richtet hat; in dieſem Vertrage iſt unſere Zuständigkeit und unfere Compe: 
lenz feſtgeſtellt. Zunachſt haben wir die Vorlagen zu erwarten, welche un⸗ 
ſern Berathungen und unſerer Beſchlußnahme unterbreitet werden werden. 
Alles, was uns vorgeleg werden wird, werden wir mit derſelben Gründ⸗ 
lichkeit wie im Reichstage prüfen und mit der Willenskraft unabläſſig zu 
fordern bemüht fein, wie ſie ein fo großes Ziel, das von uns erſtrebt wird, 
erheiſcht. Dies Ziel heißt das einige Deutſchland. (Bravo!) Laſſen Sie 
mich jetzt die ng für eröffnet erklären und daran die Bitte knüpfen, 
daß die vier jungſten Mitglieder das Schriftführeramte übernehmen. Das 


25. Lebensjahr iſt maßgebend. Ich rufe daher Diejenigen auf, welche im 


ahre 1843 geboren find (Pauſe; es meldet ſich Niemand), 1842, 1841 

r. Blum, Sachſen, beſteigt das Bureau), 1839 (Bebel), 1838 (v. Watz⸗ 
dorf), 1837 (Tobias), zwei weitere Abgeordnete, die faft gleichzeitig her⸗ 
vortreten, finden das Bureau ſchon wagfanſtg bejebt). Das Protokoll zu 
meiner Rechten werden die Abgg. Dr. Blum und v. Watzdorff, die Redner⸗ 
liſte zu meiner Linken die Abgg. Bebel und Tobias führen. 

as zunächſt die Geſchäftsordnung betrifft, ſo glaube ich Ihnen vor⸗ 
ſchlagen zu müſſen, die Geſchäftsordnung des Reichstages proviſoriſch anzu⸗ 
nehmen. Widerſpruch wird nicht erhoben, mein Vorſchlag iſt genehmigt. 

8 find vom Vorſitzenden des Bundesrathes des Zollvereins drei 
Schreiben eingegangen. Ich erſuche den Herrn Schriftführer, dieſelhen zu 
verleſen. (Das erſte theilt ein Verzeichniß von 292 Mitgliedern des Reichs⸗ 
tages des norddeutſchen Bundes mit, deren Wahl vom Reichstage bereits 

* gi tig anerkannt iſt, ebenſo die Namen von 5 Mitgliedern, deren Wahl 
noch nicht geprüſt, 9 für ungiltig erklärt iſt; das zweite Schreiben theilt 
mit, daß der zum Mitgliede des Bundesrathes ernannte königl. bairiſche 
Handelsminlſter v. Schlör aus demjelben 1 Wahl in den Reichstag 
wegen ausgeſchieden 15 das dritte endlich bringt zur Kenntniß des Parla⸗ 
55 daß nachträglich auch noch die Wahl des 

evens für giltig erklärt worden iſt.) 

Nach § 2 unſerer Geſchäftsordnung liegt uns jetzt ob, die Mitglieder des 


eichstagsmitgliedes von 


Zollparlaments in 7 Abt eilungen zu verlooſen. (Die Verlooſung erfolgt 
durch das Bureau unter Aſſiſtenz eines Burgaubeamten. 

Nach erfolgter Verlooſung in die Abtheilungen, deren Mitgliederliſten 
ſofort N und vertheilt werden ſollen, theilt ber Alterspräſident 
mit, daß bis jetzt die Akten von 37 ſüddeutſchen Wahlen zur Prufung vor⸗ 
liegen (aus Baiern find noch keine eingegangen). Er ſchlagt den Mitglie⸗ 
dern vor ſich zur Conſtituirung der Abtheilungen und reſp. Wahlprüfung 
morgen Vormittag 10 Uhr in den Abtheilungszimmern, und um 12 Uhr 
zur Ane ban zu verſammeln, um die Präſidentenwahl vorzunehmen. 

d bg. Hennig empfiehlt die Plenarſitzung um 11 Uhr beginnen & laſſen 
. e vorausſichtlich er 5 Stunden in Anſpruch 
werde. aus tritt di orſchlage bei. 

Schluß 3) Uhr. tritt dieſem 9 


Berli 


27. April [Amtliches.] Se. Maj. der König hat den nach⸗ 
Abl erſonen Orden und Ehrenzeichen verliehen, und 1 den Rothen 
55 oke d rden vierter Klaſſe: dem Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Arzt Dr, 

enhaupt deim 2. Schleſ. Dragoner⸗Regiment Nr. 8, dem Fürſtbiſchöf⸗ 


n 2 7 re — 


reslaue 


+ 


r 


Neunundvierzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Uchen Conſiſtorialrath Juppe zu Breslau, dem Forſtmeiſter Merkel zu 
Treyſa im Kreiſe Ziegenhain und den Oberförſtern a. D. Schember zu 
Krumbach im Regierungsbezirk Kaſſel, Schilling zu Veckerhagen im Kreiſe 
Hofgeismar, Metz zu Bracht im Kreiſe Marburg und Renno zu Kaſſel; 
den königl. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ninge: 
dem Oberſten z. D. v. Reichen hach, bisherigen Commandeur des Grena⸗ 
dier⸗Regiments * Friedrich Wilhelm IV. (I. Pommerſchen) Nr. 2; den 
Adler der vierten Klaſſe des königl. Haus⸗Ordens von Hohenzollern: 
dem Schullehrer und Organiſten, Cantor Hagelweide zu Königsberg i. Pr., 
ſowie das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Schullehrer und Küſter, Cantor 
Hamer zu Sondheim im Kreiſe 'omberg. r 

Se. Maj. der König hat den bisherigen Polizei⸗Inſpector Ar el zu 
Königsberg i. Pr. zum Polizei⸗Rath ernannt; und dem hieſigen Maler und 
Lithographen Gottlob Friedrich Ludwig Berger das Prädikat eines königl. 
Hof⸗Wappenmalers verliehen. 5 

Der königl. Eiſenbahn⸗Bau: und Betriebs⸗Inſpector Grapow, bisher 
bei der Oberſchleſ. Eiſenbahn, iſt nunmehr definitiv zur königl. hannoverſchen 
Eiſenbahn verſetzt worden. 

Berlin, 27. April. [Se. Majeſtät der König] nahmen vor: 
geſtern die Vorträge des Miniſter⸗Präſidenten, ſowie des Civil⸗ und 
Militär⸗Cabinets entgegen und beſichtigten am Neuen Palais in Pots⸗ 
dam das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon und im Luſtgarten das Füſilier⸗Ba⸗ 
taillon 1. Garde⸗Regiments zu Fuß. 

Nachdem Se. Majeſtät der König heute die beiden Hofmarfchälle 
Graf Pückler und Graf Perponcher empfangen, nahmen Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben den Vortrag des Civil⸗Cabinets um 10 / Uhr entgegen. 

Um 12 Uhr begaben Se. Majeſtät der König Allerhoͤchſtſich nach 
dem königl. Schloß und wohnten dem Gottesdienſte in der dortigen 
Kapelle bei. Um 1 Uhr eröffneten Se. Majeſtät der König Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt das Zollparlament und nahmen demnächſt die Meldungen des 
Polizei⸗Präßdenten v. Madai aus Frankfurt, des Regierungs⸗Präſidenten 
o. Dieſt aus Wiesbaden, ſowie des Faiferl. franzöſ. Oberſten Marquis 
d' Abzae de Mayac entgegen. 

[Ihre Majeſtät die Königin! wohnte geſtern dem Gottesdienſte 
in der Garniſonkirche zu Potsdam bei. Nach der Parade fand im 
königl. Schloſſe daſelbſt ein Dejeuner ſtatt. — Abends war Ihre Ma⸗ 
leſtät im Handelsminiſterium in einer General⸗Verſammlung des Va⸗ 


terländiſchen Frauen⸗Vereins anweſend. — Heute wohnte Allerhöchſt⸗ 
dieſelbe dem Gottesdienſte im königl. Schloſſe und darauf der feierlichen 
Eröffnung des Zollparlaments bei. \ (St.⸗A.) 


Gewinn ⸗Liſte der 4. Klaſſe 137. 


E Br reuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel ach exanderſtr. 38, 
hne Gewähr. 


0 
(Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anz.⸗Blatt,) 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 2 > 

1 Hauptgewinn von 10,000 5 817 fiel auf Nr. 82,534. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 88,621. 

1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 80,579. — 

39 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf Nr. 41. 1236, 2218. 7306, 
10,606. 10 818. 13,363, 14,161. 16,900, 18,88. 20,739. 20,877, 22,417. 
23,596. 24,535, 27,245. 27,854. 35,015. 35,398, 
12,468, 51,362. 60,247. 63,744. 65,319. 68,031. 69,217. 69,967. 74,675. 
75,903. 76,076. 83,252. 84,068. 85,553. 91,208. 92,994 und 93,704, 

50 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 145. 546. 1278. 1558. 2700, 5566. 
6324. 6449. 8551. 9830. 12,891. 14,535. 15,331. 20,206. 21,087, 22,125. 
23,821. 27,834. 29,203. 31,879. 36,866. 39,706. 41,304. 41,580. 41,946. 
45,040, 46,533. 48,469, 54,028. 59,771. 61,604. 64,200. 66,862. 68,381. 
68,469. 69,180. 71,929. 73,619. 73,702. 75,244. 79,675. 79,988. 81,207. 
8,175. 84,808. 85,187. 85,688. 89,467. 90,911 und 91,210, 

68 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 65. 193. 2559. 2744. 4776. 7622. 
8465. 8988. 10,142. 11,460. 13,718. 14,497. 15,625. 17,861. 18,190. 18,434. 
18,672, 19,499. 20,777. 21,019, 23,476. 24,965. 27,169. 29,083. 31,443, 
31,634. 33,033. 33,588, 35,508. 36,517. 38,528. 38,756. 42,890. 43,714, 
14,998. 45,052. 46,535. 47,096. 47,422. 51,306. 52,092, 52,346. 53,260. 
53,713. 56,410. 58,341. 59,581. 61,045. 62,176. 62,207. 
70,841. 70,911. 70,981, 74,476, 76,429. 78,339, 80,340, 81,249, 83,630. 
84,970, 87,901. 83,178, 90,608. 90,880. 91,926 und 92,358. 

Gewinne zu 70 Thlr. (Die Gewinne zu 100 Thlr. ſind den betreffen⸗ 
den Nummerrn in Parantheſe beigefügt). 3 

31. 35. 53. 74, 81. 174, 93 (100). 226. 31. 55 (100). 368. 442. 504. 18. 
25. 45. 86. 630. 717. 21. 48. 49. 68. 68. 831, 66. 921. 67. 80. 1118. 20. 
217. 25. 37 (100). 93. 339. 457. 522, 62. 82. 87, 625, 86. 97. 745. 57. 817. 
97. 960. 2018. 19. 24, 49, 53. 143. 260, 64. 75. 76. 89. 354. 86, 97. 427. 
5%. 22. 44. 45, 53. 59. 74. 604. 80. 704. 97. 833. 36, 63. 923. 87. 3232. 
86. 537. 46. 76. 95. 645. 48. 743. 63. 914. 74. 4051. 63. 129. 52. 55. 70. 
89. 99. 220, 78. 93. 311. 16. 36. 62. 463 (100). 541. 48. 53. 58. 92. 606. 
11. 39. 53. 61. 96. 731, 801. 29. 975. 5017. 47. 68. 126. 64. 203. 29. 44. 
313. 19 (100). 37, 464. 566 (100). 716. 807. 40. 52. 72. 91 (100). 972. 
60.9, 157. 400, 451. 59. 64. 87. 503. 5. 21. 73. 652, 80. 88. 99 (100). 736. 
76. 97. 831. 910. 7047. 136. 210. 44. 48. 50. 63 (100). 315. 39. 458. 64. 
(100). 85. 528. 4. 56. 608. 15. 728. 819. 909. 21. 97. 8020 (100), 92. 
178. 200. 9. 417. 19. 503. 18. 27. 625. 71. 81, 90. 726. 95, 817. 36. 40. 
19. 90. 931. 91. 9000 (100). 266. 328. 86. 409. 29. 47. 85. 95. 575. 615. 
64. 73. 92. 736. 836. 54. 63. = 

10,008, 52. 92. 122. 50. 62 (100). 222. 33. 72. 80. 427. 96, 552. 
606 (100). 27. 97. 743. 44, 913. 19. 48. 67. 91. 11,013, 27, 31 (100). 
96. 200. 369. 86. 405. 7. 8. 39. 66. 73. 79. 81. 621. 716. 36. 859, 
72. 901. 72. 83, 86. 12,028. 82. 89. 132. 82. 97. 246, 59. 311. 42. 
17. 55. 404. 42. 45. 91. 509. 45. 629. 705. 21. 809. 16. 42, 949. 
13,004. 22 (100). 181. 92. 231. 71. 86. 98. 361. 74. 79. 82. 434. 35. 
46. 66. 546, 57. 609. 73. 719. 26. 33. 52. 92. 863. 82. 963. 71. 14,045. 
66. 70, 83 (100). 503. 32. 658. 64. 79. 86. 91. 708. 82. 91. 880. 910. 
86. 15,035. 85. 104. 62, 204. 34. 66. 84. 371, 462. 513, 73. 647 (100). 
776. 85. 831, 45. 55. 69. 948. 16,040 (100). 68. 147. 228. 69 73. 320. 
38. 47 (100). 428. 37. 86. 512. 13. 70. 698. 725, 72. 800 (100), 37, 
910, 27. 44 (100). 50. 60, 17,043. 53. 125. 221. 300. 69. 79. 81. 519. 
7J. 98. 601. 758. 61. 82 (100). 87. 848. 18,039. 53. 57. 146. 63. 210. 
36 (100). 64. 94. 401. 69. 87. 94. 524. 657. 59. 759, 86. 87. 842 (10) 
53. 55. 969. 19,081. 129. 331. 40. 48. 567. 74. 83. 608. 38. 65. 92, 
95. 730, 58. 805. 11. 32. 94. 919. 21. x 

20,063. 181 (100). 87. 212. 81. 337. 459. 86. 536. 39. 46 (100). 
53. 660. 71. 722 (100), 63. 8:6 (100). 70. 940. 58 (100). 21155 (100). 
247. 349. 433. 34 (100). 72. 502. 95. 645. 845, 72. 907. 78. 22,032. 
38. 61. 62 (100). 66. 85. 88. 196. 220. 84 (100), 385. 400. 572. 73. 
96, 626. 30. 74. 89. 701. 52. 84. 969. 95. 23.020. 31. 90. 270. 82 
(100). 336. 508. 53 (100). 62. 68. 96. 643. 69. 724. 940, 53. 67. 72. 
24,015. 35. 216. 17. 48. 332. 46. 408. 29. 572. 84. 88. 633. 76. 768. 
89. 832. 25,008. 294. 98. 394. 458. 531. 42. 49. 71. 656. 714. 46. 
99. 840. 78. 86. 26,009. 21. 75 (100): 81. 88 (100), 91. 241. 45. 326. 
91. 97. 462. 553. 689. 808. 18. 16. 94. 900. 27,014. 48. 98. 156, 
60. 239 100), 357, 58. 464. 588 (100). 662, 723. 857. 68. 83. 85. 
942. 54. 74. 93. 28,005. 23. 67, 120. 28, 40. 326. 415. 30. 525. 615. 
94. 702. 21. 86. 33. 814. 55. 913. 79. 90. 29,088. 205. 90. 348. 
479, 89. 509. 59. 615. 52. 54. 60, 96. 98. 767. 72. 817. 72. 924. 

30,131. 92. 208. 24. 45. 73. 317. 66. 436. 609. 91. 725. 61. 69. 

31,050. 87. 119 (100). 30. 201. 303. 47 100). 411 100). 13, 
45 (100), 575. 92. 619. 42. 80. 726; 811. 18. 49. 910, 32,028. 29. 37. 
90. 148. 71. 200. 23. 62. 307, 35. 505. 9. 44. 75, 617. 49. 714. 828. 
68. 941. 33,038. 63. 169. 38. 205. 24. 50. 92. 337, 58. 63. 83. 456. 
516 (100). 34. 53. 628. 705. 62 (100), 82. 818. 34,060. 70. 206. 98. 
397. 427. 82 (100). 506. 89. 633. 730. 961. 35 63. 107. 10. 66. 
223. 90, 97. 335. 447. 574. 78. 657 (100). 


93. 


36,240. 39.947, 41,845. 


67,605. 69,092. 85 


worden ſind, mit den 


714. 37, 53, 61. 844. 82. 


— 


Dinstag, den 28. April 1868. 


140. 236. 442. 98. 


584. 
11 2 
68. 83 9925 430, 528. 54. 634. 870. 75. 85. 905. 80. 38,065. 206, 
37. 379 (100). 517. 21. 637. 706. 55. 91. 802. 43. 931. 39,024. 97. 
171. 387. 423. 599. 633. 85. 871 (100). 93. 957 (100). 83. 93. 

40,097. 99. 128 (100). 72. 408. 39. 59. 512. 16. 92. 705. 67. 
775. 964. 90. 41,002. 28. 206 20. 34. 407. 70. 553. 678. 720. 33. 
59. 820. 52. 964. 89. 93. 42,070. 302. 20. 70. 80. 418. 540. 616. 
17. 825. 80. 907. 31. 43,021. 45. 112. 77. 219. 51. 341, 42. 52, 98. 
449 (100). 96. 97. 508 . 29. 33. 75. 628. 89. 803. 26. 68. 928. 
41.42, 44,015. 133. 53. 59. 87. 227. 37. 65. 320. 48. 53. 80. 454 
(100). 72. 559. 72. 76. 83. 92. 96. 617. 70, 815. 20. 67. 45,009, 41. 
72. 123. 98. 221. 27. 43. 57. 390. 96. 450. 505. 9. 627. 84 (100). 
96. 737. 917, 46,001, 351. 56, 419. 63 72. 542. 44. 644. 78. 735. 
74. 79. 803. 54. 71. 989. 47,016. 68. 117. 63. 254. 61. 82. 314 (100), 
36 (100). 477. 539. 67. 93. 99. 657. 70 (100). 89. 742, 53 (100), 66. 
89. 804. 946. 48,044. 46. 69. 228. 59. 325. 30. 54. 94. 463. 84. 93. 
548. 66. 627. 723. 28. 825. 76. 49,039. 109. 200. 30. 52. 319 (100). 
558. 640. 55 809. 18. 69. 927. 

50,055. 71. 133. 54. 55. 404. 43. 59. 85. 535. 82. 609. 814. 79. 
51,090 Log) 222. 38, 46. 52. 75. 316. 425, 26, 59. 96. 503. 6. 26. 51. 
76. 713. 906 (100), 20. 72. 52,053. 79. 106 (100). 240. 58. 400. 71. 
98. 671. 708. 28. 85. 87. 826. 60. 89. 941. 53,094. 119. 43. 900.0 
219. 57. 323. 438 (100). 508. 46. 600. 5. 16. 711. 75. 875. 906. 43. 
67. 74. 85. 54,048 (100), 124 (100). 232, 339. 95 (100). 423. 37. 40, 
530. 626. 774. 899. 938. 41 61 ). 55,039, 41, 170. 80. 267 (100). 
401 (100). 14. 25. 27. 549. 75. 614. 71. 81. 706. 84. 92. 842. 76. 908. 
18 (100). 88. 93. POLL 56, 74. 129, 74. 86. 291. 332, 66. 531. 
633. 58. 721. 861. 57,032. 111. 266. 326. 90. 437. 64. 74. 
574. 92. 651. 72. 729. 40. 80. 97. 800. 44. 78. 88. 901. 79. 58,031, 
75 (100). 183. 90. 343. 58. 504. 31. 35. 62 (100), 72. 600. 40. 46. 730, 
825. 54. 60, 65 (100). 937. 90. 59,040, 83. 84. 88. 110, 29. 201. 6. 35. 
57. 61. 313 (100). 16. 62. 65. 72. 429. 61. 72. 550 (100). 59. 92. 921. 


31 (100). 65. 

60, 12. 97. 334. 37. 502. 44. 72. 73. 90, 629. 35. 705. 9. 855. 
97. 946. 81. 93. 96. 61,007. 10. 125. 42 (100). 54. 231 (100). 85. 88, 
309. 452. 527. 608. 11. 13. 74. 92. 874. 937. 62007. 31. 41. 54. 58, 
93. 125. 221. 326. 573. 616. 23, 40; 85. 821 (100). 24. 944. 50. 
63,009, 22. 79. 80. 225. 484. 516. 39. 93. 699. 765. 
98. 99. 64,054. 63 100), 152 (100) 302 (100). 27. 43. 54. 77. 472, 
524. 31. 35. 603. 7 (100) 841. 65,023. 165. 70, 205. 49. 70. 77, 
136. 525. 81. 651. 52. 700, 867. 01. 43. 45. 66,066. 276. 301. 3. 
31. 58. 435. 506. 20. 28 (100). 77. 602. 4. 8. 794. 998. 67,075. 77, 
109. 252. 356. 81. 482. 98. 607. 55. 56. 64. 747 (100) 57. 90. 94, 
802. 7. 18. 87. 68,041, 58, 68. 119. 212. 31. 33, 93. 314. 62 (100) 
65. 449 (100), 86. 517, 50. 81. 665. 91. 98. 764 (100), 94. 809. 26. 
70. 74. 81. 913. 81 (100). 69,022, 34. 88. 102. 35. 206. 336. 432 
lieg, 560. 613. 55. 90. 788 (100) 808. 52. 71. 93, 900. 20, 22. 

0,018. 203. 40. 3 


28 (100). 181. N 
45 (100). 867 (100), 


941. 58. 98. 


36,029. 
818. 22. 38. 987. 37,079. 99. 130. 93 


601. 60. 90. 785 (100). 
257. 78 (100). 


55. 59. 418. 534. 632. 703. 15. 
. 943. 47. 71043. 124. 56. 57 (100). 297. 399. 490. 


91. 527. 42. 80. 748. 815. 907. 75. 72,156. 77. 202, 19, 367. 412, 54 (100). 
662 (100). 91. 708. 22. 807. 906. 73,129, 75. 84. 241. 91. 318. 410, 


516. 
26. 57. 73. 79. 90, 508, 24. 55. 82, 640, 78. 703. 11. (100). 34, 838, 946. 
64. 74,088. 114 (100), 31, 254. 61. 77. 415. 78. 503. 89, 63 1. 47. 740, 
822. 75,004, 6. 93. 274. 326. 33; 401. 61. 529 (100), 53. 54, 79. 600, 
15. 18. 79. 714. 26. 808. 14 (100). 84. 911.21. 76,225. 58. 349. 579, 610, 
46. 761. 83, 804, 8. 53, 56. 964. 77,001. 15. 29, 59. 236. 45. 47. 52. 
70. 417 (100). 98. 574. 617, 84. 991. 78,002. 72. 146. 58. 271. 484, 


2 (100). 222. 41. 69. 312. 428 (100), 31. 508. 604. 52. 772. 78. 804, 66. 


946. > 

20,018. 26. 207. 27. 35. 64 (100), 300. 8. 41. 51. 77. 85. 561, 82. 
612, 26, 717. 52, 938, 48, 95. 81,012. 22. 59. 99. 164. 236. 55. 64. 
306. 61. 502. 65. 92 (100). 623, 44. 807. 31. 48. 76. 947 (100). 82,038. 
41. 197. 250. 83, 87, 338. 81. 420 (100), 39. 640. 55. 703. 878. 
903. 29. 83,125. 239. 356. 490. 597, 
84,012. 35. 62. 76. 177. 219, 301, 14. 456. 58. 528 (100). 30. 37, 62. 
618. 773, 84. 812, 74. 85,005. 32, 34. 130, 201. 19. 319. 20. 438. 
526. 713 (100), 867. 914. 74. 86,294. 95. 451. 52. 67. 80. 92, 521. 
31 (100). 616. 22. 24. 47. 58. 752. 58. 77 (100). 808. 17. 20. 32 (100). 
5. 923. 55. 81. 87,000. 91. 161, 68, 65. 277 (100). 301. 85. 485. 
503, 23. 31, 41. 619. 30. 765. 846. 967. 91. 88,005. 11. 93. 138. 
207. 51. 428. 9%, 558. 65. 627. 748, 97. 844. 958. 58, 63. 79 (100), 
89.057. 77. 150. 96. 201. 61. 77, 347. 447. 90. 587. 664. 702. 11. 
30. 31 (100). 93. 866. 87. 952. 76, 79. 88. 94. 

90,035. 97. 102. 25. 61. 81. 221. 31. 43. 47. 320. 478. 515 (19). 
67. 614. 711. 15. 19 (100). 49. 59, 74. 85. 822. 88. 960, 79. 87. 
91.007. 104. 5. 94. 275. 313. 84 lich, 595. 700, 849, 73 (100). 
900. 2. 35 (100). 66. 92,033. 66. 147. 209. 41. 387. 517. 602, 18. 
27. 39. 799. 901. 37. 63,058. 106. 7. 9. 13. 60. 67. 203. 12. 99. 321. 
31 (100). 64, 443. 72, 520, 64. 629. 71. 702 (100). 61. 862 (100). 
908. 64. 65. 70. 94,320. 88. 596. 627. 29 (100). 31. 746. 93. 890, 


[In Sachen der rumäniſchen Judenverfolgungen! ver⸗ 


tung. 


311. 33. 


869. 99. 903. 


. 511. 74. 619. 85. 722, 56. 856 (100). 65. 97. 79,022. 91. 102, 17 (100). 


717. 36. 87. 936. 60, 94. 


er 


öffentlicht der Pariſer „Conſtitutionnel“ vom 24. April folgendes 


Actenſtück: 

Auf die n 
und des General⸗Conſulats Oeſterreichs in der Mo 
zeichneten Conſuln von England, Oeſterreich, Frankreich, Griechenland, Preu⸗ 
ßen und Rußland zu dem einzigen Zwecke, die Agenten und General⸗Conſuln 
zu Bulareſt über die bedauernswerthen ran e, welche ſich in der Moldau 
(Diftrict von Bakeu) zugetragen haben, aufzuklären und zu unterrichten, ver⸗ 
ſammelt und hierzu die Erklärungen . welche ihnen die vertrauens⸗ 
würdigſten Sfraeliten von Jaſſy gemacht haben, ſowie den Vortrag der 
dae und Berichte, die vom Conſular⸗Agenten Oeſterreichs in Bakeu 
bezüglich der Vorgänge in den Landgemeinden dieſes Diſtrictes eingelaufen 
ſind. In Folge dieſer Erklärungen und des Vortrages der Actenftüde und 
der Berichte waren die Unfeeinten einſtimmig, anzuerkennen, daß es für 
ſie nicht zweifelhaft iſt, daß die heute gegen die Faellen gerichteten Verfol⸗ 

ungen und Scheerereien wirkliche und vollſtändig begründete Thatſachen ſind. 
In Folge deſſen ſind die Unterzeichneten mit Bedauern bay geführt worden, 
ich zu überzeugen, daß die jo kategoriſchen Dementis, welche den Agenten 
und General⸗ onſuln 5 17 von der rumäniſchen Regierung gegeben 

a 
offenem Widerſpruche ſtehen. 

Jaſſy, den 15. April 1868. - Fr 

eh — eee ee 
. Delaporte, franzöſi onſul. „griechiſcher Con⸗ 
ſul. Göring, —. er Conſul. Kartſchewsky, ruſſiſcher Conſul. 

[Zur Wahl des Präſidenten.] Geſtern hatten ſämmtliche Fractionen 
des Jollparlaments vorläufige Beſprechungen, die ſüddeutſchen Abgeordneten 
hatten ſich faſt ohne Ausnahme im Hotel St. Petersburg verſammelt. Einer 
Sem der Nationalliberalen wohnten Bamberger, Metz, Bluntſchli, 
Fauler (Freiburg) und Schwinn (Rheinpfalz) bei. Ueber die Präſidenten⸗ 
wahl kann man ſich erſt deute Abend berftändigen. Als Präfivent iſt Sim⸗ 
ſon, als erſter feen engel der bairiſche Miniſter Fürſt Hohenlohe ſchon 
etzt zu betrach en. Als Mau Vicepräſident wird je nach den Fractionen 
Dr Lowe, v. Bennigſen, Bluntſchli und Fürft Hohenlohe (Herzog von Ujeft) 
genannt. Aber zwei Fürſten dieſes Namens in das Bureau zu wählen, 
ericheint auch Conſervativen bedenklich, und fie rathen, „die beiden Leopar⸗ 
den“ — die führen fie im Wappen — nicht gleichzeitig in das Präsidium 
zu berjepen- Daß die Rede des Königs durch eine Adreſſe beantwortet 
werden A e, doch hat die Adreſſe lebhafte Fürſprecher 
[Die Bundesanlleihen.] Der telegraphiſch gemeldete officldſe Artikel 
der „Nordd. A. Z.“ lautet wörtlich, wie ot: 5 olge des Umſtandes, 
daß die — — — des Reichstages am 22. d. M. ſich fi 
rathe abgelehnten $ 17 des Geſez⸗Entwurfs über die 


des Herrn von Wolfarth, Vorſtehers der Agentur 
dau, haben ſich die unter⸗ 


achen, die zu conſtatiren ſie im Stande waren, in 


ür den vom Bundes⸗ 
rwaltung des Schul⸗ 


Lee 


— 


: 
= 


* 


denweſens des norddeutſcheu Bundes, wie derſelbe am 25. October v. J.] 


im Reichstage gefaßt worden war, wieder erklärte, ift die Angelegenheit des 
Bundes⸗Schuldenweſens einer unerwarteten Schwankung unterworfen wor⸗ 
den. Die Behörden hahen daher die Siſtirung derjenigen Arbeiten ange⸗ 


otrdnet, deren Koſten aus den Beträgen der bereits votirten Bundes⸗Anleihe 


der 


zu haben; es käme nicht darauf an, ob er die einzelnen 


beſtritten werden ſollten, da dieſelben nicht glaubten, die Verantwortlichkeit 
für Ausgaben ohne vorhandene Deckung übernehmen zu können. Es wer⸗ 
den demnach die Arbeiten an dem Jahde⸗Hafen — an der Kieler Bucht — 
und an den anderen 8 eingeſtellt und die in Dienſt geſtell⸗ 
ten Kriegsſchiffe zurückbeordert, um außer Dienſt geſtellt zu werden.“ 
[Beurlaubungen.] Wie der „Hamb. Corr.“ berichtet, iſt in 
Hamburg von dem General⸗Commando des 9. Armeecorps der Befehl 
eingetroffen, am 1. Mai 20 Mann per Bataillon auf unbeſtimmten 
Urlaub zu entlaſſen. Die Ziffer der geſammten Beurlaubungen wird 
auf etwa 15,000 Mann angegeben. Bekanntlich ſoll dann auch die 
Entlaſſung der Reſerven wieder früher als ſonſt, für die meiſten Trup⸗ 
pentheile am 31. Auguſt ſtattfinden. . 
Königsberg i. Pr., 22. April. [Ein eigenthümlicher Preßproceß.] 
In der Officin des Buchdruckereibeſitzers R. Meixner in Fd erſchien 
im Auguſt v. J. ein Flugblatt, „Zu den Wahlen“ betitelt, welches die Vor⸗ 
züge des Candidaten der liberalen Partei, des Gutsbeſitzer Sembritzky⸗No⸗ 
dems, gegen den der conſervativen Partei, des Landrath d. Hülleſſem, ſchil⸗ 
derte, und die Wahl des erſteren empfahl. Auf der Schrift war wohl der 
Vermerk „Druck und Verlag von R. Meixner in Fiſchhauſen“ vorhanden, 
jedoch behauptete die Staatsanwaltſchaft, auf der eisenen Angabe des Herrn 
eirner fußend, daß nicht er, ſondern der Gu sbeſitzer Ferher in Romehnen 
erleger der Schrift ſei, daß alſo der auf derſelben in Bezug darauf be⸗ 
1 8 Vermerk unrichtig und ſo ge en den $40 des Preßg ſetzes verſtoßen 
ei. Herr Meixner hatte nämlich ſe BR angegeben, daß ihn Herr Ferber mit 
dem Druck des Flugblattes in 4000 Exemplaren beauftragt habe, dem 
er auch die ganze Auflage, behufs weiteren Vertriebes, zuſchickte. Der erſte 
Richter verurtheilte den Herrn Meixner wegen wiſſentlich falſcher Angabe 
des eg des Flugblattes zu der Aae niedrigſten Strafe, 100 Thlr. 
eventuell 3 Monate Gefängniß. Angeklagter appellirte, indem er ausführte, 
nach ſeiner Buchdrucker⸗Conceſſion zum Verlage der bei ihm gedruckten 
Schriften berechtigt zu fein, jo auch den Verlag des qu. Flugblattes bewirlt 
Exemplare oder die 
ganze Auflage an den Herrn Ferber vertrieb. Das hieſige oſtpreußiſche Tri⸗ 
bunal (Vorſitzender Geheimer Tribunalsrath Förfter, Beiſitzer die Herren 
Geheimer Rath Nitſchmann und Tribunalsräthe Senger, m und Schar⸗ 
tow) beſtätigte das erſte Urtel in ſeiner am Montag abgehaltenen Sitzung, 
in welcher der Angeklagte nicht erſchienen war. i 
Kiel, 27. April. [Marine.] Nach den beim Ober⸗Commando 
der Marine eingegangenen Nachrichten it Sr. Maj. Dampfkanonenboot 


„Blitz“ am Sonnabend den 25. d. in Pera angekommen und geht 


nach Einnahme von Kohlen und Waſſer am Dinstag den 28. d. weiter 
nach der Sulina⸗Mündung. 


München, 27. April. [Die Abgeordnetenkammerl bewilligte 
das Militärbudget mit dem vom Budgetausſchuſſe beantragten Abſtriche 
von ca. 800,000 Fl. 


Provinzial-Zeitung. a 


2 1112 Breslau, 27. April. [Der Grundbeſitzer⸗Verein] hielt am 
Sonnabend im untern Saale des Cafe restaurant eine ſehr zählreich be⸗ 
an außerordentliche General⸗Verſammlung ab, in welcher der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Miſch, zunächſt nachſtehenden, an ihn ergangenen Beſcheid der 
— 9995 des Handels und des Innern zur Kenntniß der Anweſenden 
rachte: g 
„Die Eingaben vom 30. März und 11. Juli v. J., in denen Sie ſich 
mit vielen anderen . über die Polizei⸗Verordnung 
vom 5. Nopbr. 1866, betreffend die Ableitung der Flüſſigkeiten aus den 
. in die Kanäle, Beſchwerde führen, iſt uns zur lſcheidung vorge⸗ 
egt worden. Wir eröffnen Ihnen daher nach ertolgter Prüfung der in 
Rede ſtehenden Entwäſſerungs⸗Anlagen, daß wir die Bedenken, die Sie in 
dieſer Angelegenheit vortragen, für begründet nicht erachten kön⸗ 
nen. Die Entwäſſerungs⸗Kanäle liegen überall tiefer als die benachbar⸗ 
ten Höfe und ſind durchaus froltfrei angelegt, mit jehr wenigen 
Ausnahmen liegen fie auch tiefer als die benachbarten Keller, 
während die gedachten unvermeidlichen Ausnahmen eine geeignete Be⸗ 
rückſichtigung finden. Es kann daher die Ableitung der lüfſgtelten aus 


den Höfen in dieſe Annäle im Allgemeinen nicht gemißbilligt, muß viel⸗ 
mehr für durchaus geeignet erachtet werden, die für die N der 
Bewohner Breslau's ſo wichtige Reinhaltung der Straßen zu fördern. 


„Die g 
welche Sie für unangemeſſen erachten, iſt nicht vorgeſchrieben; es bleibt 
den Haushbeſitzern die Anwendung anderen geeigneten Materials überlaſſen. 
„die Verpflichtung zu Tragung der mit den Entwäſſerungs⸗Anlagen 
der einzelnen Grundſtücke verbundenen Besen kann ſelbſtredend der Stadt 

nicht auferlegt werden; da es ſich um Beſeitigung von Uebelſtänden han⸗ 
delt, welche durch dieſe Grundſtücke und deren Beſitzer herbeigeführt wer⸗ 
den und zu deren Aufrechterhaltung eine 8 ihnen nicht zuſteht. 
„Die von Ihnen erwähnte Ueberfluthung, welche in Folge der Regen⸗ 
güſſe vom Juli v. J. eingetreten war, hat ihren Grund nicht in der un⸗ 
genügenden Leiſtungsfähigkeit der Canäle, ſondern in dem Mangel zus 
reichender Rinnſtein⸗Abzüge und in einer proviſoriſchen Anlage, welchen 
Mängeln inzwiſchen abgeholfen ift. . 8 
„Fur die Feſtſetzung einer neuen angemeſſenen Friſt zur Ausführung der 
angeordneten baulichen Anlagen wird die königl. Re ierung Sorge tragen. 
Berlin, 2. April 1868. Der Miniſter des Handels ꝛc. gez. Ißenplitz. 
Der Miniſter des Innern, i. A. Sulzer.“ f 
Hierauf wies Hr. Miſch noch auf die neueſte Bekanntmachung des 155 
lizei⸗Präſidii vom 23. April d. J. hin, welche die Ausführung der fraglichen 
Baulichkeiten innerhalb 6 Wochen verlangt und ſchlug im Namen des Vor⸗ 


ſſtandes ein erneutes Geſuch an die Miniſterien vor. Die Verſammlung trat 


* 


* 


erklärten, die Reiſe auf eigene Koſten zu machen, 


Verſammlung beigegeben. — Schließlich forderte Herr 


Woche begonnene Durchbru 


dieſer Petition, deren Haupt⸗Inhalt wir bereits in Nr. 191 d. Z. mitgetheilt 
haben, nach längerer Discuſſion bei. Hr. Nebel beantragte mit der Ueber⸗ 
abe derſelben eine Deputation zu beauftragen, was aber von der Verſamm⸗ 
ung abgelehnt wurde. Da ſich jedoch einzelne Mitglieder des Vereins bereit 
; o wurden dieſe mit der 
Ueberreichung der Petition betraut und ihnen der Vorſitzende auf Koſten der 
0 artikulier Stahl 
die Ohle⸗Adjacenten auf, gemeinſam mit ihr in 21 0 auf das Oble⸗Terrain 
den Rechtsweg zu beſchreiten und erklärte ſich bereit, behufs Berathung eines 
ſolchen Schrittes eine beſondere Verſammlung zu berufen. 


Liegnitz, 25. April. [Communales.] Der im Anfange der vorigen 
der Ritterſtraße iſt förmlich forcirt worden. Die 
ziemlich erheblichen Aufſchüttungen durch den von Ruffer'ſchen Wallgarten 
ind bereits ſo weit gediehen, daß der Paſſage für Fußgänger im Laufe der 

ünftigen Woche nichts entgegen . dürfte. Wie wir vernehmen, wird 
der Eiſenbahnfiscus, welcher im Anſchluß an dieſe neue Straßenanlage einen 
Bahnübergang in jener Gegend zu Ihaffen ſich bereit erklärt hat, und wel: 
cher, wie uns beiläufig mitgetheilt wurde, auf gegen 100,000 Thaler veran⸗ 
ſchlagt ſein ſoll, in der nächſten Zeit Hand an's Werk legen. Das frühere 
Silderwaarenfabrikant Köhler'ihe Haus iſt nunmehr vom Poftfiscus über: 
nommen worden — und mit dem Poſtamte in Verbindung gebracht. Die 
beide Grundſtücke bisher getrennt haltende Mauer hat man entfernt, die 
Locale ſind bereits zum Theile je Bureaus eingerichtet, zum Theil als Amts⸗ 
wohnung, und zwar, wie wir glauben, von dem Herrn Ober⸗Poſt⸗Director, 
bezogen worden. Die Pflaſterung der Lindenſtraße, in welcher Moraſt, 
Staub u. Comp. bisher ihr läſtiges Hence und welche ſich im 
Saufe des vorigen Sommers fen zu verſchiedenen Malen im Stadtblatte 
der gütigen Beachtung des Publikums empfahl, iſt der Vollendung nahe. 
Vorigen Donnerſtag wurden ſämmtliche Utenſtlien der hieſigen königlichen 
Salzſactorei o ffentlich verſteigert und werden nunmehr die betreffenden Ge⸗ 
bäude auf dem Militärfiskus zur Einrichtung zu Exercierſchuppen übergehen. 


Auswärtige amtliche Waſſer⸗Rapp orte. 
Brieg, 28. April, 6 Uhr 1 Waſſerſtand am Ol erpegel 17 Fuß 10 Zoll, 


am Unterpegel 12 Fuß 4 Zoll. 


Breslau, 28. April. [Waſſerſt and.] O.⸗P. 18 F. 9 3. U.⸗P. 7 F. 5 8. 


Telegraphiſche Depeſchen 
ö aus dem Apel 2 
Parma, 27. April, Abends. Der Kronprinz von Preußen ſoeben 


eingetroffen, übernachtet hier. Er wurde enthuſtaſtiſch empfangen, 


Anwendung von Thonröhren zu den unterirdiſchen Ableitungen, 


| 1260 er 

Florenz, 27. April. Prinz Napoleon wird an den officiellen 
Feſtlichkeiten in Florenz nicht theilnehmen, ſondern kehrt, nach Beendi⸗ 
. der Familienfeier, von hier durch die Schweiz nach Frankreich 
zurück. 

Paris, 27. April. Die Thronrede des Königs von Preußen bei 
Eröffnung des Zollparlaments wird von den Zeitungen ſehr günſtig 
beurtheilt. 

Im geſetzgebenden Körper wurde die Vorlage betreffend die Auf⸗ 
hebung des Zollzuſchlags auf das unter fremder Flagge importirte Ge⸗ 
treide gemacht. Ein Interpellationsgeſuch iſt eingebracht über die Fol⸗ 
gen des gegenwärtigen wirthſchafilichen Syſtems in Frankreich. 

Paris, 26. April. „Temps“ verſichert, daß der Marquis Mouſtier 
eine Supplementſammlung von diplomatiſchen Actenſtücken vorbereite, 
welche noch vor Ablauf der Seſſion dem geſetzgebenden Körper vorge⸗ 
legt werden ſolle. — Wie man hört, ſollen die Verhandlungen mit der 
Curie über die Ernennung des Erzbiſchofs von Paris zum Cardinal 
wieder aufgenommen werden und zwar vorausſichtlich mit gutem Er⸗ 
folge, — Die Commiſſion für das Vereinsgeſetz wird auf die Inter⸗ 
vention des Präſtdenten Troplong Annahme des Geſetzes im Senate 
beantragen. > s 

London, 27. April. Der Stapellauf des preußiſchen Panzerſchif⸗ 
fes „König Wilhelm J.“ iſt geſtern glücklich von Statten gegangen. 
Der Prinz Adalbert, der preußifche Botſchafter Graf Bernſtorff, meh: 
rere preußiſche Marineoffiziere ſowie eine Anzahl hoherer engliſcher 
Beamten waren zugegen. 

London, 27. April. (Nachts.) Eine Regierungsdepeſche aus 
Sidney vom 31. März meldet: O'Farell iſt zum Galgen verurtheilt. 
Beide Parlamentshäuſer votirten der Königin eine Beileidsadreſſe 
wegen des Attentats gegen den Prinzen Alfred. 

Unterhaus. Disraeli belobt Napier und die Armee. 
über die erſte Reſolution Gladſtones hat begonnen. 

Bern, 27. April. Der Kirchenſtaat iſt der Genfer internationalen 
Santitätscon vention beigetreten. (T. B. f. N.) 


i aper Börſe vom 28. April.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 84% bez. u. Br. Oeſterr. Banknoten 87% —% bez. 
Schlef. Rentenbriefe 91% bez. u. Br. Schleſ. Pfandbriefe 32% Br. Oeſterr. 
National⸗Anleihe —. Freiburger 118% Br. Neiſſe⸗Brieger — Ober⸗ 
ſchleſiſche Lin. A, und C. 187% bez. Wilhelmsbahn 87%—% bez. u. 
Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 76% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 81% bey. 
u. Br. Schleſ. Bank⸗Verein 113 Br 1860er Looſe 70% Br. Amerikaner 
76% bez. u. Br. Warſchau⸗Wiener 58% bez. u. Gd. Minerva 36% bez. 
u. Br. Baier. Anl. —. Italiener 8% — / bez. u. Gd. 
Breslau, 28. April. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Die Debatte 


Weizen, weißer 123—126 120 109—115 Gerſte .. 64—66 62 60 
do. gelber, 120—122 116 106—110 acer n 42 41 40 
Roggen, ſchleſ. 85—86 84 83 Erbſen 76—78 74 70—72 
do, fremder 81—83. 80 78 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſton zur Feſtſtellung 
de Nübſen. 


r Marktpreiſe von Raps und 
Wee 8 195 185 in a 
int en 175 165 5 
Sommerrübfen 172 162 152 vr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 166 150 146 8 
Loco - (Kartoffel⸗) Spiritus pr. 100 Ort, bei 80% Tralles 
7 19%, Br., 186% Gld. E 
Officiell rg — Eir, eigen. — Er. fager, — Ctr. Leindl. 
— Ctr. Rüböl. 15,000 Qrt. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
„ „Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 8 

Paris, 27. April, Nachmittags 3 Uhr. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 94% 5 — Schluß⸗Courſe: proc. Rente 69, 47%—69, 
45. Italieniſche öproc. Rente 49, 2247. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 568, 75, dito ältere Prioritäten 255, 00, dito neuere Prioritäten 
252, 50. Credit⸗Mobil.⸗Actien 252, 50. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 376, 25, 
dto. Prioritäten —, —. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. ept. —, —. proc. 
Verein.⸗Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 79%. Feſt. 

London, 27. April, Nachmittags 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94%,. 
proc. Spanier . 35%. 5 5proc. Rente 481¼6. Lombarden 14%. 
Mexicaner 15%. 5proc. Ruſſen 83%. Neue Ruſſen 85%. Silber 60%. 
Türk. Anleihe von 1865 34 ½. proc. Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. 
1882 70%. In die Bank find heute 60,000 Pfund Sterling gefloſſen. 

Frankfurt a. M. 27. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Wiener Wechſel 102. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 53%. 


6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75605 Heſſiſche Ludwigsbahn —.| 


Bagieriſche Prämien⸗Anleihe 99½. 1854er Looſe 64%. 1860er Looſe 70%. 
1364er Looſe 87. Oberheſſiſche 74%. — Sehr feſt und animirt. Nach 
Schluß der Börſe: Creditactien 190%. Staatsbahn 264%. 

Frankfurt a. M., 27. April, Abends. [Effecten⸗Societät.] Sehr 
feſt. Amerikaner 75%, Credit⸗Aktien 1904. Steuefreie Anleihe —. 1860er 
Looſe 70%. 1864er Loose —. Staatsbahn 262. . 

Bremen, 27, April. Petroleum. Standard white, loco 5%. 
Wien, 27. April, Abends. [Abend⸗Boörſe.] Credit⸗Actien 181, 30. 
Nordbahn —, —, 1860er Looſe 81, 30. 1864er Looſe 85, 40. Staats⸗ 
bahn 259, 20. Galizier 207, 80. Napoleonsd'or 9, 294. Lombarden 169, 
60. Die neue Emiſſion der von der n ank emittirten Ru⸗ 
dolphsbahnactien wurde mit 1¼ Fl. Agio bezahlt. 

Hamburg, 27. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. le 
Hamburger Frag ee 37%. National⸗Anleihe 54%. Oeſterr. 
Eredit⸗Actien 80%, Oeſterreichiſche 1860er Looſe 69%, Staatsbahn 553. 
Lombarden 363. Italieniſche Rente 47%. „Vereinsbank 111%, Nord: 
deutſche Bank 119%. Rhein. Bahn 117%. Nordbahn 96%. Altona⸗Ktiel 
innländiſche Anleihe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 104. 
uſſiſche Prämien⸗Anleihe 101%. proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 
68%. Disconto 2 pCt. — Sehr angenehm. Er 

Hamburg, 27. April, Rahm. 2 Uhr 30 M. [Getreidemartt.] Weizen 
und * 1 loco ſehr matt, Roggen ab Auswärts ſehr gedrückt. Weizen 
pr. April 5400 Pfd. netto 177 Bancothaler Br., 176 Gld., N. Frühjahr 
176% Br., 176 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 169 Br., 168 Gld. Roggen per 
April 5000 Pfd. Brutto 128 Br., 127 Gld,, pr. Frühjahr 126 Br., 125% 
Gld., pr. Nan 113 Br., 112 Gld. Hafer ſtille. Nübdl loco matt, 
22%, pr. Mai 22%, per October feſt, 5 Spiritus feſt 28%. Kaffee 
feft, aber ruhig. Zink unbeachtet. — Sehr ſchönes Wetter. 

Liverpool, 27. April, Mittags. Baumwolle: Mindeſtens 15,000 Ballen 
Umſab. Großes Lieferungsgeſchäft. New⸗ Orleans 13%. Georgia 13. Fair 
Dhollerah 11. Middling fait Dhollerah 10%. Good middling Dhollerah 
10%. Bengal 9%. Good fair Bengal —. Fine al —. New fair Domra 
11. Good fair Domra 11%. Pernam 13. Cgypfiſche 13 4. Smyrna 11, 
Orleans ſchwimmend 13%. Schwimmende Amerikaner —. Savannah —. 
Mobile 13%. Oomra März⸗Verſchiffung — > 

— Nachmittags 2 Uhr. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz, davon für 
Spaculation und Export 4000 Ballen. Bei feſter Haltung ruhiges Geſchäft. 

Newyork, 25. April. (Per atlantiſches. Kabel.) Wöchentlicher 
Baumwoll⸗ Bericht.] (Von Thiele, Seiler u. Co.) Wochenanfuhr in allen 
Häfen 20,000 B. Wo zent von allen Häfen nach England und dem 
Sontinent 48,000 B. Vorrath am Schluſſe der Woche in allen Häfen 
228,000 B. Preis in New⸗Jork von middling Upland, Liverpooler Klaſſi⸗ 
fiention, Coſt und Fracht per Segelſchiff nach Liverpool 123% . Privat⸗ 
discont für Wechſel auf London in New⸗York für Gold 110. dio. auf 
Bremen dto. 7974. Dampffracht von tem: Port nach Liverpool d. 
Sehr geringes Angebot. Sur ren in raſcher Abnahme. 

aris, 27. April, Nachm. Rübdl, pr. April 100, 00, pr, ee 
92, 50, pr. Sept.⸗December 92, 25 ſtille. Mehl pr. April 93, 00, pr. 
Mai⸗Juni 90, 25 ſtill. Spiritus pr. April 87, 00 matt, 
London, 27. April. Getreidemarkt. ein), Fremde Hure 
ſeit letztem Montag: Weizen 24,103, Gerſte 2838, Hafer 37,378 Quarters. 
Engliſcher Weizen nur beſte Qualität 1 Sh. höher, geringere Sorten un⸗ 
verändert, von fremdem nur nöthigſter Bedarf zu letzten Preiſen gekauft. 
Gerſte etwas höher. Hafer geringere Sorten duſſiſcher ein wenig niedriger. 
Mehl unverändert. Bohnen und Erbſen beſſer. Leinöl ab Hull loco 
33, — Sehr ſchones Wetter. 


N 


Schluß⸗Courſe.] ] 


En 8 a FE ee 
Amſterdam, 27. April, Nahmitt, 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht). Weizen flau. Roggen flau, pr. Mai 262, pr. Juni 258, 


pr. Juli 251. Raps pr. April 66. Rüböl pr. Mai 34 ½, pr. November⸗ 
December 36 - 

Newyork, 27. April, Abends 6 Uhr. [Pr. atlant. Kabel.] Wechſel auf 
London in Gold 110. Goldagio 39, 1882er Bonds 112%. 1885er 
Bonds 110%. 1904er Bonds 102%. Illinois 144%. Eriebahn 72%. 
Baumwolle 33. Petroleum raffinirt, Type weiß 27%. Mehl 10, 35. 

London, 28. April. Beginn der Wollauctionen am 14. Mai. Erwartet 
werden zuſammen 200,000 Etr. 

Mainz, 27. April. 5 
migte in ihrer heutigen Generalverſammlung die pohlung einer weiteren 
Dividende von 8½ Procent, ſowie die facultative Um 
rung ihrer Actien in Thalerrechnung. 


Wien, 27. April, 3 
Czernowitzer Bahn theilte der Generaldirector mit, daß der 
mänien der Geſellſchaft den Bau der Linie Suczawa⸗Jaſſy bis zur ruſſiſchen 
Grenze übertragen wolle und die Ertheilung der iber Balu baldigſt 115 er⸗ 
warten ſei. Die Dividende der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn beträgt 4 
Silber. 

* Aus Dresden wird vom 25. d. M. gemeldet: Die Abgeordneten⸗ 
Kammer genehmigte heute einſtimmig den Bau einer Eiſenbahn von Rade⸗ 
berg nach Kamenz, jo wie die eventuelle Fortſetzung nach der preußischen 
Grenze, als Staatsbahn. 


grenze (Uhsmannsdorf). () Unter den vorläufig „zurückgelegten“, weil nicht 


genügend erörterten Projecten, befinden ſich Zittau⸗Görlitz und Zittau⸗ J 


Liegnitz. 


Berlin, 27. April. | t 
welche die günſtige Haltung der hieſigen Börſe unterſtützten; aber es ließ 
ſich nicht verkennen, daß die Börſe auch die Worte dankbar acceptirte, durch 
welche in der Thronrede der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Preußen 
und den andern Mächten und der friedlichen Situation gedacht wurde. 
Auch von der glücklichen Beendigung des Feldzuges in Abyſſinien verſprach 
man ſich in London Effect und zog die Rückwirkung auf andere Börſenplätze 


bereits in Betracht. Wir ſahen denn die Börſe in recht feſter 1 ö 


in einzelnen Papieren auch reger Geſchäftsthätigkeit. Im Laufe des Ver⸗ 
kehrs trat eine mäßige Abſchwächung ein. be 
und um über 2 Thlr. ſteigend waren Franzoſen, deren Dividende 9 pCt. be⸗ 


tragen ſoll; auch will man weitere 2 pCt., welche zur 


Generalverſammlung die Aufnahme einer Anleihebeliebt werden follte. 


Berliner Börse vom 27. April 1868. 


Fonds und Seld-Conrse. Eisonbahn-Stamm-Aotien. 
Freiw. Staate Anl. . 5 % G. 
itaats-Anl, von A 0 15 bk. Dividende pro 1866. 1867, 
dito _ 1884. bz. sachen-Mastrichh — — 4 89% bz. 
dito 1887.59 48 4 de. materd. Rottd. 4% — 4 100% . 
dito 1856/41196 bz 7 8 — 14 fisi be. 
dito 1864 95 % ba. 13 — 4 li bez 
dito 1867/4 98 % ba. Pr 9 — 44 176% br. 
dito 185024 |89 br. alto St.-Prior.— — 4 es dz. 
dito 18534 |89 bz Berlin-Hamburg| 9 9½ 4 166 6. 
dito 186214 89 bz Berl.-Potad-Mgd. 10 — 193%, bz. 
jtaats-Schuläscheine]3t 1100 ba. 8 — 136%, bz. v. G. 
Präm.-Anl; von 1885 3½ 11% bz 5 = 6414 un 
Zerliner Stadt-Oblig. 96% bz 91% 8 4 118 ½ bz. 
Kur- u. Neumärk.3½ 76 ½ bz. 9 — 4 184, ba. 
® \Pommersche . . 3 ½/75 % B. — 4 186% be. 
IPosensche — 4 — —— un 44391 bz 
J dito 2... ll  — 5" — 16 0% band. 
2 dito neueſ4 85 ½% bz, — — — 6 90 % bs 
% Schl. 2. 849 62% B. 10% | 995 1 8. 
Kur- u. Neumärk.4 00 1 bs Br — 164 52. 
2 Pommersche N ba. — — 44 201, br 
5 Posensche 89 ½ du. — * 4 1285 br. 
=\Prengsische. , 8916 8. 3 4 
/ Westph. u. Rh. 91% ba. — 4 
eee im br. PER 4 
Schlesische . . . 4 181%, @ 8 4 


Louied'ox 112% b. 5 Ek. 87% bz. 
Joldk. 9. 1% G. Russ. Bkn, 1d. 
Ausländische Fonds. 

Vesterr, en 5 
dito Nat.-Anl. . 8 64 


2 2 
— Te 
8 


Eintrag 


dito Tot A v.05 0% be. — 
dito dito 64.— ‚49 bu. — 
dito aer Fr-A. 1 G5% 6. = 
dito Eisenb.-L. 5 75%, bz u. G. Se 
ital, neue öproc. Anl. 5 48 44% ba a 
uss.-Engl. Aul. 1862/65 % b. 0 
dito Poln.-Sch. Obi. 4 |66 bz 4% 
8 gen 9 bz nd 
ito Liqu.-Pfandbr, 2 Warschau-Wi — 
voln. Obi. 1 505 AN 15 7 ba. ne = ö 
dito FI. B. K- 
$urhess.40 Thir. Obi. — 86 ba. Bank- und Industris-Papiore. 
Baden. 35 El. Loose U. Berl, Kassen-V. 112 
imerikan. St.-Anl. . 6 176%, tr. . — . 5 
Eisenbabn-Prioritäts-Aotlen. Danziger Bank | 8 | Bla 
e * 54 nd re Darst, Zettelb.] 4 = 
450 W. 44 93% 6, ee — 
dito III. v. St. 3½ g. 2275 bz. Hannoversche B. — 
n- Dunden . . 4½ 97 8. Hamb. Nordd. B. 7 
dito II. s le % ba. u. d. Voreins-B. 10% 8 
dito 4 84½ ba. Königsberger B. 7/10 I 
dito II. 4 93 5 bz. u. G Luxemburger B.| 6 = 
dite 4% 93 8. Magdeburger B.] 6 4 
A IV. 4 a > u G. 9 9 REn 1 auf — 
1 ei 2 Prouss. mk-A. I — 
%,-Oderb. (Wilh.) 4 6214 G. Thüringer Bank! 4 4 
m Br Em, „143.88 5 eimar 4. — 
ito Em. 
Zal. Ludwigsb. 1 u 7 —— 
died. Märk.. 9 
Nio 5 — » je 8777 6 erl. Hand - Ges.] 3 — 4 116 ba. 
dito III. 80 ba. Ze burg. Credb. A. 4 — 6 71A . 
dito IV. 4½ 98 6. Dee 4 unse 
N 4 0 100 essauer — 2 
a dee Cen-? | 14 lid bw 
12 N U — genfer Credb.-A. 0 — 4 185 na 
dito 61 85 f. ipziger „ — 6 8, 
Sie 2 0 oder , = f Al 
ri E. 31 7 oldauer er. . 1 2. 
* F. 4 HH, 5 — Baal er 1 11 a > 
dito 6. 4½ 92 Schl. Bank-Ver, | 71 — 5 
Oesterr.- Franz. 43 250% br 1 — i 
Hesterr. südl, St.-B, |3 1213% . 
ein. v. St. gar. . 4½ 96 G. Minerr s — — s 136% te u 6. 
Rhein-Nahe-B. gar, 4½ 93 B. br. v. Eisonbadt. 1 12½ 15 137% bz. 
D he ze ont re) 
Berlin, 27, April. Weizen loco 89—108 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 
Qualität. — Roggen loco Y7-_78ufB. 69% —71 Thlr. pro 2000 Pfd. 


bez. — Rübbdl loco 10%—% Thlr. bez. 


— Spiritus loco ohne 
Faß 191%, Thlr. bez., pro April und April⸗Mai 1 


9% —% Thlr. bez., 


Mai⸗Juni 19/1 —% Thlr. bez. Juni⸗Juli 20,19% Thlr. bez., 
Jul Aug. 20 28 Ya Thlt. bez., Aug. Sept. 20% -% Thlr. bez. 


„ Breslau, 28. April. Bei vorherrſchend matier Stimmung waren 

Preiſe am heutigen Markt nur theilweiſe niedriger. 
eizen preishaltend, Forderungen theilweiſe höher, pr. 84 Pfund ſchleſ. 

weißer 110—126 Sgr., gelber 108—121 Sgr., feinſte Sorte 1—2 Sgr. über 
Roth bezahlt. — Ro 49855 in matter Stimmung, pr. 84 Pfd. ſchleſ. 82 bis 
86 Sgr., fremder 80—83 Sgr., ſeinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Gers. 
war matter, pr. 74 Pfund gelbe 60—61 Sgr., helle 61 Sgr., w 
63—65 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. Hafer unverändert, pr. 
50 Bio. 40—42 Sgr. feinſte Sorte über Notiz bezahlt. Erbſen 
offerirt. — Wicken ſchwer verkäuflich, pr. 90 Pfund 58 — 59 S 
Deljaaten matte Stimmuntz. — Lupinen wenig Umſatz, pr. 
elbe 38—46 Sgr., blaue 40—44 Sgr. — Bohnen dohne Käufer, pr. 
Rn. 92—100 Sgr. — Shlagleinpreishaltend. — Rapskuchen offerirt, 
ſchleſiſche 60—62 Sgr., fremde 52—55 Sgr. pr. Centner. — Mais (Hubs 
ruz) 76—78 Sgr. pr. Etur. 3 

Kleeſaat ſtilles Geſchäft, . nominell, rothe in matter Haltung, 
10—11—12—14 Thlr. pr. Ctr., 17 feine über Notiz, weiße wenig Umſaß, 
12—15—19—21 Thlr. pr. Ctr., 1 über Notiz. 
Thymothee angeboten, 5—6.—7 Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. 32—45 Sgr., Metze 1%—2Y Sar. 


Oberhemden in gutem Shirting und Leinen, ſowie Nachthemden 


> und Kragen, unter Garantie des Gutſitzens, em 
die Wäſche⸗Fabrik des Volkslieferanten L. Seidenberg, Ohlauerſtr. 5 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 75 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 2 


Die Geſellſchaft der heſſiſchen Ludwigsbahn gen eh⸗ 
wandlung der Wäh⸗ 


In der heutigen e e e Lemberg⸗ 
rſt von Ru⸗ 


ulden 


Außerdem wurden von der betreffenden Com⸗ 
miſſion noch eine Anzahl Projecte empfohlen, darunter auch Lobau⸗Landes⸗ 


Znnächſt waren es die beſſeren Wiener Courſe, x. 


Beſonders beliebt und belebt, 


erſtellung eines 
zweiten Geleiſes noch zur Verfügung bleiben, ebenfalls auszahlen, wenn von der 


) 


Sr: 


fieblt 


